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Hilfen für Geflüchtete

Das Patenschaftsprojekt TANDEM  
wird gefördert durch

Wir nehmen teil am BMFSFJ- 
Bundesprogramm

PROJEKT

Gemeinsam  
etwas bewegen ...



Projekt TANDEM

Geflüchtete brauchen Hilfe bei der Integration.  
Werde aktiv und unterstütze sie dabei: 

p Wohnungssuche und Umzug 

p Gemeinsame Freizeitaktivitäten

p Ausbildung und Beruf

p Deutsch lernen

Mitmachen kann jeder – egal ob kurzer Einsatz  
oder längerfristiges Engagement.  

Unser Angebot

p Wir vermitteln Kontakt zu den Geflüchteten

p Wir unterstützen und beraten euch

p Wir bieten ein tragfähiges Netzwerk  
 von professionellen Fachkräften

p Wir organisieren Infotreffen und Fortbildungen 

Interesse?

Kontaktiere uns telefonisch oder per E-Mail.  
Wir vereinbaren dann ein Kennenlerngespräch  
und klären den weiteren Ablauf gemeinsam.

Wir freuen uns auf dich!

Kerstin Holst und Barbara Kopriva 
Telefon: 0931 80487- 50 
E-Mail:sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de

„So viele Anträge!  
Das hätte ich nie  
alleine geschafft...“

Mohammed, 19 Jahre

„Ich mache beim  
TANDEM-Projekt mit 
und bekomme dort 
immer professionelle 
Unterstützung. “

Sandra, 41 Jahre

„Die interkulturellen 
Erfahrungen sind  
für mich eine große  
Bereicherung. 

Das Engagement für 
Flüchtlinge ist mein  
politisches Statement.“

Thomas, 28 Jahre


